
Aktuelles aus unseren Rumänienprojekten 
 

Durch unsere Nothilfestellen in den Städten Arad und Cluj werden hilfsbedürftige Kinder und Jugendliche u.a. in   

Elendsvierteln innerhalb ihrer Familien regelmässig mit Kleidern, Lebensmittelpaketen, Schulmaterialien oder medizi-

nischer Hilfe versorgt. Darüber hinaus bieten unsere Projekte Mädchen und Jungen, welche sich in persönlichen, 

familiären oder schulischen Krisensituationen befinden, Beratung und Unterstützung. Die schulische Ausbildung 

erhalten unsere Kinder an öffentlichen Schulen, die Stiftung The Warriors of Hope arbeitet eng mit den jeweiligen 

Schulbehörden vor Ort zusammen. 
 

   
 

Anzahl der von unserer Stiftung betreuten Kinder in Rumänien: 45 

Hilfslieferungen/Covid-19-Situation: Sowohl während als auch nach den Pandemie-Wellen versorgen bzw. versorgten wir 
unsere Familien bzw. Kinder mit regelmässigen Hilfslieferungen. Alle Corona-Massnahmen wurden im letzten Spätwinter in 
Rumänien aufgehoben. In dem osteuropäischen Land leben nach wie vor etliche Kinder in bitterer Armut. Für unsere Kinder 
bzw. Familien ist deshalb die Hilfe von unserer Stiftung eine unabdingbare Notwendigkeit, denn durch uns erhalten sie zwei- 
bis dreimal im Monat Lebensmittelpakete, ausserdem versorgen wir sie mit den wichtigsten Dingen des täglichen Lebens.  

Elendsviertel „Mărului“: Anfang 2021 informierte die Stadtverwaltung Arad, dass das Arader Elendsviertel „Mărului“ - wo sich 
auch einige unserer Kinder bzw. Familien befanden bzw. immer noch befinden - unverzüglich geräumt werden soll. In Zusam-
menarbeit mit einigen NGOs vor Ort intervenierten wir bei den Behörden und erreichten, dass die Räumung zeitweilig ausge-
setzt wurde sowie den Bewohner/innen vom „Mărului“ bis zur definitiven Räumung städtische Sozialwohnungen zugeteilt wer-
den. Inzwischen konnten mehrere Familien eine solche Unterkunft beziehen - darunter auch Familien, welche durch uns be-
treut sind. Einige dieser Wohnungen sind in wirklich gutem Zustand, andere Unterkünfte wiederum waren bei der Übergabe 
kaum bewohnbar. Unseren Familien, welchen eine Wohnung in schlechtem Zustand zugeteilt wurde, helfen wir bei der In-
standsetzung dieser Wohnungen. Für Familien, die von uns betreut werden, übernehmen wir die monatlichen Ausgaben wie 
z.B. Strom, Wärmeversorgung und Wasser. 

Programm „Keine Gewalt gegen Kinder“/Auswirkungen des Kriegs im Nachbarland Ukraine: Seit Ende Februar haben in 
Rumänien viele Menschen Angst davor, dass der Krieg im Nachbarland Ukraine irgendwann auf rumänisches Gebiet übergreift. 
Kinder und Jugendliche leiden besonders unter der derzeitigen Situation und verlieren nach und nach ihre Zukunftsperspekti-
ven. Deshalb begleiten wir unsere Kinder und Heranwachsenden aktuell mit zusätzlichen Gesprächsangeboten und zeigen 
ihnen ihre persönlichen Perspektiven auf. Zu den Schwerpunkten des Programms „Keine Gewalt gegen Kinder“ zählen u.a. 
frühzeitige und professionelle Hilfe zu leisten in Fällen von familiärer Gewalt z.B. durch intensive Familienbegleitungen. Die 
Stärkung des Selbstbewusstseins der Kinder sowie Sozial- und Medienkompetenz sind ebenfalls wichtige Kernpunkte. 

Schulische Ausbildung: Nach den grösseren pandemiebedingten Unterbrüchen in den Schulen 2020/2021 wurde bzw. wird 
der verpasste Lernstoff so gut wie möglich nachgeholt. Fast alle unserer Mädchen und Jungen sind in diesem Jahr in die 
nächsthöhere Klasse übergetreten. Unsere Kinder und Jugendlichen sind froh, endlich wieder regelmässig zur Schule gehen 
zu dürfen.  

Gesundheitliche Situation von Alexandru: Der neunzehnjährige Alexandru (siehe Bild unten rechts) wird durch unsere Stif-
tung seit einigen Jahren betreut und leidet seit mehreren Jahren unter einer lebensbedrohlichen Infektion im Mittelohr. Wir 
ermöglichen ihm eine dringend notwendige medikamentöse Therapie sowie regelmässige ärztliche Betreuung. Inzwischen ist 
die Infektion glücklicherweise stark zurückgegangen. Alexandru widmet sich seiner beruflichen Ausbildung als Typograf und ist 
durch seine tatkräftige Arbeit für unsere Projekte vor Ort zu einer wichtigen Stütze für unsere Stiftung geworden.   

   


